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Die Studie befasst sich mit Regulierungen des Parteiwechsels in Afrika. Ihr Ziel ist es, Typen von 
Regulierungen zu identifizieren sowie Gründe für ihre Einführung und deren Bedeutung für die 
Parteiensysteme herauszuarbeiten. Botswana, Südafrika, Malawi und Lesotho werden in Fallstudien 
behandelt.
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